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[16 ] 46 Februar 25 . , [Kloster ] Frauenthal A

SCHREIBEN VON ÄBTISSIN [MARIA] KATHARINA III . [LETTER] AN ALT
AMMANN UND [DERZEITIGEN] STADT- [UND AMTS]RAT [UND
STABFÜHRER] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

”Dess Herren Veteren schreiben hab gestert ich empfangen und wegen

dess Heini beütlers [ =Bütler , Bote des Klosters Frauenthal ] gnuogsamb

verstanden , hat allhie der Herr Vetter dess heinis Rechnig [ - die

Stadt Zug war Kastvogt in Frauenthal - ] , was ich ime nach und nach ge¬

ben hab Zue empfachen , das übrige aber wirdt Herr bruoder Seckelmey-
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ster [der Stadt Zug , Kaspar Letter ] darthuon.

Witers Wass der Heini noch ussen heüscht , wegen der letsten rechnig da

der Herr Vetter selhsten , und herr hruoder Seckelmeyster ist dunen [ in

Niederhallwil ? , wo Frauenthal Güter besass ] * gsein und die abtheillun-

gen den buren [ =Dorfgenossen ] ist gemacht worden , was ein Jederer ge¬

ben müesse , worum hat der heini damollen dann sein Rechnig nit uf-

gleidt er ist doch darbey gsein , ich kann yhm für diss kein bscheid

geben . Ess ist dem Gotshuss diss nit eingrechnet worden wir müesten

den schaden an unss selbst haben und Verlühren , was dan Sarmistorf [ wo
1

Frauenthal ebenfalls Güterbesitz hatte ] antrift hab ich den heim nit

manchsmoll do aben gschickt , die buren habent sich auch beklagt , er

tribe so über flüssige kosten daruf , und wüssent woll das er mehr sige

do unden gsein weder das ich ihne gschickt habe , er Zücht diss , und

dass bernische [ - Niederhallwil gemeint - ] Jneinander heüscht yn ein

gang für beide Ion , ich bin dess Heini Melligers [von Sarmenstorf ? ]

wartig das er der Zinss bringt so will ich mit ihm auch darvon reden,

hat er etwass verdient so heusche ers den . . . [Dorfgenossen von Sar¬

menstorf ? ] .

Wie herr Vetter schreibt das sye mit heini beütler sollent do abhand-

len oder mit im aben khomen , So ist mein bscheidt , wan man mit heini

do oben die Rechnig fürnimbt , so kan er woll ein Lugen für ein warheit

ussgeben wen do niemandt auch fürs Gotshuss reden thuet , kan er sagen

wass er wyl . Sölten sich aber die herren do aben . . . bemiehen , darf

ichs ihnen solches auch nit woll um dise sach Zue Mueten , ich will

sollches in dess herren Vetern guotduncken heimgesetzt haben , er welle

hierin schafen nach seinem belieben , doch weis ich woll dass der Herr

Veter , und Veter Seckelmeyster allwegen ihr best thuon handt , und hof¬

fe Sye werdens nach weiters Thuon , ich daneben den herren Vetern umb

alle Arbeit und Müehe so seye mit unss allewyl haben vill dusent mol-

len sey ihnen gedanckt , und bin gar woll mit ihnen Zue friden , ist mir

allein um das so der heini niemandts von unss dahinen bey der Rechnig

weist , kan er dan woll sagen , wass er will und den herren fürgeben ” .

1 ) s . AH 81/89 2 ) s . AH 86/50E

Original , mit Siegel - AH 98 , 158 - 159 - Blatt 158 v  und 159 r  leer
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